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BEDINGUNGEN HEINRICH I . ZURLAUBEN FUER DIE RESIGNATION ALS INHA¬
BER DER KOMPAGNIE ZURLAUBEN

Wolle man, dass er resigniere , so müssten ihm dafür - wie es der
Akkord vorschreibe - monatliche Zahlungen entrichtet werden . Sei
eine Einigung nicht möglich , so sollen unparteiische Leute über
sein Begehren entscheiden.
Vtu t &t - gebe. doch deA VoAtnag daAÜbe/i eindeutig Aiukunßt - nicht nötig.
Immerhin begehre er mit seinem Bruder Ammann [Beat II . Zurlau¬
ben ] brüderlich leben zu können.
Auch wenn die Resignation nicht ohne Schwierigkeiten verlaufe,
so sei dennoch darnach zu trachten , dass die Kompagnie der Fami¬
lie erhalten bleibe . Dieses Ziel sollten auch Beat II . und seine

Söhne nie aus den Augen verlieren.
Im weitern wolle er schauen , dass ihm der König [Ludwig XIV, ] die



4000 Gl . bezahle , doch könne er ihm , Beat II . , diese , da alles

vorhandene Geld zur Erhaltung der Kompagnie aufgewendet werden
müsse , leider nicht vorschiessen.

Wenn den König nicht bezahlte , 6 ei cn ihm auch nichts ickuZdig.

Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 22 , 88- 89 - Blatt 88v und 89 leer
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